
Hungriges
Eichhörnchen
Die Tafel ist reich gedeckt:
OM-Wochenblatt-Leser
Hans Put aus Lutten hat die-
ses Eichhörnchen fotogra-
fiert, das sich diverse Knab-
bereien schmecken lässt. „Es
kommt regelmäßig vorbei
und frühstückt bei uns“, be-
richtet Hans Put.

M Kurz notiert

Wohnraum für
Geflüchtete
Visbek. Eine dezentrale und in-
tegrierende Unterbringung:
Dieses Ziel verfolgt die Ge-
meinde Visbek bei der Unter-
bringung geflüchteter Men-
schen. In den vergangenen Jah-
ren war die Zahl der Personen,
denen die Gemeinde Wohnun-
gen zur Verfügung gestellt hat,
eher gering. Das ändert sich die-
ses Jahr. Demnach muss Vis-
bek bis zum Ende des Jahres 36
Personen aufnehmen. Um dies
zu bewerkstelligen, ist die Ver-
waltung auf der Suche nach
Wohnraum.Aktuell gibt es zwar
noch einige freie Plätze in den
16 Wohnungen, die die Ge-
meinde angemietet hat, letzt-
lich jedoch nicht genug. „Wir
haben gute Erfahrungen damit
gemacht, die Personen dezen-
tral unterzubringen. Auf diese
Weise gelingt die Integration
leichter“, sagt Bürgermeister
Gerd Meyer. Dabei gibt es je-
doch ein Problem: Wohnungen
zu finden ist angesichts des leer
gefegten Wohnungsmarktes
leichter gesagt als getan. Den-
noch möchte die Gemeinde kei-
ne Container aufstellen oder
vergleichbare Lösungen anbie-
ten. „Unser vorrangiges Ziel ist
es, den Menschen geeigneten
Wohnraum anzubieten. Und
der ist aus unserer Sicht nicht
in einem Container“, sagt Gerd
Meyer. Wer der Verwaltung ei-
ne Wohnung vermieten möch-
te, kann sich bei Alfred Gerdes
(Telefon 04445/890018, E-Mail:
gerdes@visbek.de) melden.

Hilfsaktion für
die Ukraine
Visbek. An diesem Sonntag
startet der Reiterverein Visbek
eine Hilfsaktion, bei der alle
Einnahmen für die Opfer des
Krieges in der Ukraine gespen-
det werden. Es werden viele
verschiedene Attraktionen an-
geboten und es ist für jeden et-
was dabei – egal, ob pferdeaffin
oder nicht. Ab 9 Uhr gibt es in
der Klause des Reitervereins ein
rustikales Frühstück. Es wer-
den Ponyreiten in der Reithalle
angeboten und Kutschfahrten
durch Visbek gemacht. Josef
Freese veranstaltet einen Dres-
surlehrgang in der Reithalle und
ab 13 Uhr wird der Spielmanns-
zug spielen. Dies ist nur ein
kleiner Einblick in ein üppiges
Programm an diesem Sonntag,
aus dem alle Einnahmen ge-
spendet werden. „Unter Beach-
tung der aktuell geltenden Co-
rona-Regelung freuen wir uns
auf jeden Einzelnen, damit auch
wir einen möglichst großen
Beitrag zur Verbesserung der
schlimmen Lage in der Ukraine
leisten“, heißt es vom Verein.

Bakum · Goldenstedt · Visbek 7Sonntag, 13. März 2022OM-Wochenblatt

Tagessieg für Heseding
Obby's Doppelkopf-Turnier im Schützenhof Rechterfeld
Rechterfeld. Am vergangenen
Sonntag fand im Schützenhof
Rechterfeld das fünfte von zehn
Doppelkopf-Turnieren der dies-
jährigen Rechterfelder Winterse-
rie statt. Tagessieger wurde Au-
gustinusHeseding aus Lohnemit
185 Punkten vor Franz Kühling
aus Lohne mit 177 und Anni Lie-
temeyer aus Wallenhorst mit 176
Punkten. In der Gesamtwertung
führt jetzt Lisa Willenborg aus
Lohne mit 729 Punkten vor Dirk
Landwehr (Bergstrup) mit 709
und Augustinus Heseding (Loh-
ne) mit 705 Punkten.
Alle Ergebnisse und Platzie-

rungen gibt es auch im Internet

unter www.obbys.de. Der nächs-
te Spieltag dieser Winterserie fin-
det am 20. März (Sonntag) wie-
der im Schützenhof statt, wozu
auch Neulinge jederzeit eingela-

den sind. Bezüglich Corona gilt
hier die 2G-Regel. Fragen beant-
wortet Aloys „Obby“ Olberding
gerne unter Telefon
0160/94116378.

Die Tagessieger: (v.l.) Franz Kühling (2.), Augustinus Heseding
(1.) und Anni Lietemeyer (3.). Foto: Olberding

Viel Gesprächsstoff
Bakumer Senioren informieren sich
Bakum. Am vergangenen Mon-
tag wurden erstmals die Ergeb-
nisse der Bakumer Bürgerbefra-
gung der Generation 60+ öffent-
lich präsentiert. Wer ebenfalls In-
teresse hat, der hat am Dienstag
(15. März) um 10, 14 und 18 Uhr
noch einmal die Möglichkeit, an
den öffentlichen Ergebnisprä-
sentationen teilzunehmen. Am
Montag (14. März) findet ab 18
Uhr zudem eine Veranstaltung
für die interessierten Vereinsvor-
stände Bakums statt. Um An-
meldung wird gebeten; die Teil-
nehmerzahl pro Veranstaltung ist
begrenzt. Anmeldungen beim In-
novationsteam Selbstgestalter

unter Tel. 04441/9777902 (An-
rufbeantworter vorhanden) und
Handy 0171/3510476 (gerne auch
per WhatsApp).

Konzert in Visbek:
Noch Karten an
der Abendkasse
Visbek. „Geschenk der Musik“:
Für das an diesem Sonntag ab 17
Uhr in der Emmauskirche Vis-
bek stattfindende Vorfrühlings-
Konzert mit dem Flötenquartett
„Quadrat“ ausGroßenkneten und
dem Chor „Chorage“ gibt es noch
Karten an der Abendkasse.

Visbek vergibt zwei weitere Wallboxen
FC Varnhorn und das HausMarienstein in Endel gehören zu den weiteren Profiteuren der Kampagne
Visbek. Der FC Varnhorn und
das Haus Marienstein in Endel
gehören zu den weiteren Profi-

teuren der Kampagne „Wallbox-
Aktion: Der Boxenstopp für die
Zukunft“ des Landkreises Vech-

ta, der zehn Kommunen im
Landkreis Vechta und des Regi-
onalmanagements Leader-Regi-
on Vechta. Vertreter der beiden
Vereine nahmen die Ladestatio-
nen für E-Autos kürzlich im Rat-
haus Visbek entgegen.
Insgesamt hat die Gemeinde

Visbek sechs Wallboxen an Ge-
werbetreibende und Vereine aus
der Gemeinde verteilt. Die ers-
ten vier Ladestationen waren be-
reits im Dezember an Möbel
Debbeler, Arminia Rechterfeld
und TV Visbek verteilt worden.
Im Zuge der Wallbox-Aktion

hatten die zehn Städte und Ge-
meinden im Landkreis jeweils
zehn Boxen kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Gewerbetreiben-
de und Vereine konnten sich da-
rauf bewerben.
Die noch übrigen vier Wallbo-

xen werden nun bei öffentlich
zugänglichen gemeindlichen Lie-
genschaften angebracht. Dazu

gehören das Rathaus, die Sport-
und Schwimmhalle, die Sport-

halle bei der Benedikt-Schule und
die Sporthalle Rechterfeld.

Für den FC Varnhorn nehmen (von links) Vorsitzender Klaus
Muhle und seine Vorstandskollegen Matthias Heck und Timo
Bramlage die Wallboxen von Christian Erdmann (Ansprech-
partner bei der Verwaltung für die Kampagne) und Gerd Bren-
gelmann (Leader-Projektgruppe Gemeinde Visbek) entgegen.

Foto: Gemeinde Visbek/Albers

Der Vorsitzende des Vereins Haus Marienstein Willi Imbusch
(2.v.l.) und sein Vorstandskollege Aloys Freese (3.v.l.) nehmen
die Wallbox von Gerd Brengelmann (Leader-Projektgruppe Ge-
meinde Visbek; links) und Christian Erdmann (Ansprechpartner
bei der Verwaltung für die Kampagne) entgegen.

Foto: Gemeinde Visbek/Albers


